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In «

den 31 . Jan . igio .

Mir Großherzotzitch Badischem gnädigstem Privilrgio «

a l t : München — Frankfurt : König von Schweden Niederelde — Wien — A « s

O » streich : St " isiischr Resultate des Wiener Friedens — Triest : gruflisches Geschwader — Paris

Strasburg : Rheinische BunLestkuxpen — London : Manifest der Junta v . Sevilla — Petersburg .

Deutschland .

München , vom 2Z . Januar .

E n̂e Division des Oudinotfchen Armeekorps , da» bisher

jcnse !ls des Lechs kamonnitte , hat Befehl erhalten , so¬

gleich den Nükmarsch anzulrctc » .

Frankfurt , vom 28 Januar .

Gestern L' bendS ssnd Se . Majestät der König Gustav

Adolph mit Ihrer durchlauchtigsten Familie hier angckom -

mrn , und im Gasthosr zum röm . Kaiser abgestiegen. Sie

werden einige Tage in hiesiger Stadt verweilen .

Niederelbe , vom 21 . Januar .

Nach den neuesten Nachrichten . ist der Thei ! der han -

növrischen Lande , welcher mit Westphalcn vereinigt wird ,

bereits am 18 . d. . in Besiz genommen worden .

O e st r e i ch.
Wien , vom 20 Januar .

Se . Majestät der Kaiser haben Befthl gegeben, daß in

allen Zweigen der Staatsverwaltung die möglichste Öko¬

nomie eingeführt werden soll , um dadurch die Lasten der

Umeuhanen zu erleichtern . Der Monarch selbst führt ,
lekannchch eine höchst einfache Lebensart « — Es heißt ,
daß die Erzherzoge künftig in den verschiedenen Hauptstäd¬
ten der Provinzen wohnen , und dort ihre bestimmten Ein¬

künfte verzehren werden. Die Mutter der Kaiserin Ma¬

jestät bleibt mit dem Erzherzog Maximilian in Siebenbür¬

gen . — Mehrere begüterte patriotische Einwohner unserer

Monarchie haben ihr Silbergerälhe dem Staat unentgeld -

lick zum Opfer dargebrachst. Nach Berichten auS Konstan -

tinopek vom lc >. Dccember herrschte daselbst eine vollkom¬

mene Ruhe , und eine gute Stimmung des Volks , Der

Ervßsultan Mahmud der Zweite , welcher ein Feind oller

Neuerungen ist , wird geliebt , und es sind ihm im verflos¬

senen Jahr einige Kinder gebohwn worden .
Der Erzherzog Karl erscheint tä ^ ich im Publikum

und genießt einer guten Gesundheit . Dieser Prinz ist in

seinem Betragen so anspruchloS , daß man oft Uühe hat ,

ihn unter dem Gedränge anderer Menschen zu erkenrn« .
Man spricht seil etlichen Tagen von Ausschreibung ei¬

ner in Bankozetteln zu entrichtenden Vermögens - Steuer ,
deren Awek kein anderer sei, als die Masse dirseS
Gelds , die sich auf 1,500 Millionen Gulden belaufen soll ,
um die Hälfte zu vrrm ndenr .

Es heißt allgemein , die Brüder des Kaisers würden ei¬

ne jährliche Apanage von 150 000 fl . erhalten , und ihren

eigenen Haushalt führen .

In Wien und andern kaiserl. Münzstätten wird jetzt

ausserordentlich stark an Ausprägung von Gold - und Sel -

bergelb gearbeitet .
Die Offizier » der aufgelösten kroatischen Regimenter ,

denen man eS frei gestellt halte , ob sie in französische
Dienste treten , oder in den östreichischen bleiben wollten

haben Lezttres vorgezogen .
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Aus Orstreich , vom 24 . Januar .'

Statistisch ! Resultate des Wiener Friedens .
2 . streich tat durch den Wiener Traktat vom 14 . Okt -

1809 verloren :
I . Von sei en deutschen Staaten :

Einwohnern .
k . Kca n mit . 47 Y YIOL Ober- KäeMhkN , oder den Villacher Kreis i >5 549
<3 . O . streich Fkiavl , oder den Görzer Kreis 76 .421v Das Gebiet von Triest . . . 29,227L . Salzburg und Berchloldsgaden . 734 üa8
k . Von Q st eich ob der Ens :

» ras Jnnvierke ! ( im Jahr
7 808 ) . 122,677

b Vom Hausruck - Viertel
( welches im Jahr 1808
185,246 Seelen zähae )
ungefähr 5/5 . . . 107,744

22Z 821I . Don seinen gaIlizischen Staaten '
6 . W stgallizirn ganz , wo sich nach den Käh-

lungslisten vom Jahre 7807 befanden :
Im Krakauer Kreis . . . . 222 . 604
Im K -elcer Kreis . 242,047
Im Lubliner Kreis . . . . I Y5 550
Im Siedler Kreis . . . . » 231 , 859
Im Radomer Kreis . . . . 205,498
Im Bialer Kreis . . . . . 209 . 704

1,307,262

Hl . Von seinen ungarischen Staaten :
I » Kroatien . . . . . . . . 42z 56s

Oestreichs ganzer Menschenverlust betragt also 3,327,360Da nun der Lstreichische Kaiserstaak im Jahr 1807 eine
Bevölkerung von 23 677 .536 Seelen harte , so ist dem»
selb n,mach dem Friedens chlvssr von Wien , ein Men »
schenkaxital von 20,344,226 Seelen , ohne Militär , übrig
gebt !,bi n .

* Die hier gelieferten BevölkerungS » Summarim sind
aus Len Jählungslisten von 1807 und i8oK .

I l l y r i e n.
Triest , vom 16 . Januar .

ES beißt , daß das hier und zu Venedig liegende rus¬
sische Geschwader von Linienschiffen , Fcegatten . und an¬
dern kleinern Kriegsfahrzeagen , die bei 20 Segel ausmcr -
chen, nächsten - in Stand gesezt werde , um gegen die Eng¬
länder , wenn fle sich im Golfo wieder sollten sehen las¬
sen, kreuzen zu könne » .

Frankreich .
Paris , vom 27 . Januar .

Am 14 . d. sind 115 spanische Mönche von Giro » »
unter militärischer Bedeckung in Nismes angekommen .
Dieses ungewohnte Schauspiel hatte die ganze Stadt in
Bewegung grsezt, die aber auch , nach befriedigter Neugierde ,
sich sehr milkrhätig gegen die Unglüil .cheu bewies .

Strasburg , vom 24 Januar .
L Von Ostgallizien :

s . Den Zamosczer Kreis 188,987
Den Rayen bei Krakau
von etwa 2 Quadratmei -
len , aut dem rechten Ufer
derW ichsel im Bochnier
Kreise. D rser Kreis ,
welcher die stärkste Be¬
völkerung unter den
Kreisen Ost - Galliziens
befljt , zählt 4000 Men »
scheu auf einer Qua¬
drat - Meile ; folglich . 8,000

v . An Rußland . . 400 .000—
^ z,yS7

Seit fünf Tagen ist die aus rheinischen BundeSttuppen
bestehende Division , unter Gen . Rouyer , hier eingekrof --
fen . Sie ist aus vier B igaden Infanterie gebildet Die
erste Brigade ( Herzogi . nc.ssauische Truppen ) kam vorigen
Sonnabend hier an . Am folgenden Tag hielt die zweite
Brigade , die aus Anhalt - Deffauischen , Beendurgischen ,
Köthenschen , Lixpeschen rc . Truppen besteht , ihren Ein »
zuz . — Gest >n rükte die dritte Brigade (Truppen von
Schwarzdurg , Rudolstadt , Schwarzburg - Sondershausen ,
Waldeck und Neuß ) ein. Heute Mittag langte die viert«
Brigade an , und befindet sich noch hier . Diese besteht
aus einem starken Bataillon Weimarscher Jäger , einem
Bataillon Gothafcher Infanterie , und hinein Bataille »



leichter Infanterie von Sachsen -Kobura , Sachftn - Meinin -

gen und Sachsen > Hildburghausen . Der zum Brigade -

general ernannte bisherige Oberst , Graf v. Egloffstein von

Weimar , kommandirt die Brigade . Alle diese Brigaden

übernachteten in Strasburg , wo sie bei den Bürgern ein -

quartirt waren , und sezten am andern Morgen ihren

Marsch in den Oberrhein fort , nachdem sie zuvor von ei¬

nem Kriezskommissär auf dem Paradepla ; gemustert wor¬
den waren . Sie sind nach Besmcon instradirt , und zie¬
hen nach Spanien ; sie bestehen aus kraftvollen Jüng¬
lingen , die gut gekleidet und bewaffnet sind, und sich durch

gute Haltung und tresliche Mannszucht voriheilhaft aus¬

zeichnen. — General Rouyer ist mit seinem Eeneralstaab

gleichfalls hier eingetroffen , und wird ehester Tage nach
Besancon abgehen . — Gleichzeitig mit diesen rheinischen
Truppen sind auch wieder ansehnliche Abtheilungen östrei-

chischer Kriegsgefangener angekcmmen , die ih - m Marsch
nach Deutschland fortsetzen. Das aus Paffau hier ein -

getreffene Korps von Ouvriere -Marins ist nach Orleans

aufgcbrochen . Auch der vor acht Tagen angekommene
Park geht inS südliche Frankreich rc. ab.

England .
London , vom 17 . Januar .

Mehrere Handelsleute haben bereits , auf den Fall eines

Krieg » mit Amerika , zur Ausrüstung von Kaper - Schiffen
sich vereinigt .

Drei amerikanische Schiffe sind von unfern Kreuzern
ongehalten und nach Plymouth gebracht worden .

In spanischen öffentlichen Blättern lieSt man ein Ma¬

lus , st der obersten Junta , das eine lange Ermahnung an
das spcni

'
che Volk zu neuen Opfern '

, um die Junta in
drrr Stand zu setzen , die letzten Unglüksfälle bei Occana
und Alba de Törwes wieder gut zu machen , enthält . —
Man bemerkt darin '

lgende Bifügungen : „ Die oberste
Junta hat dckremt , daß der Befehl vom 4 . April , nem -
lich alles zum Gottesdienst entbehrliche Kirchensilber einzu -
licftrn , unverzüglich vollstrekt ; ein gezwungenes Anleihen ,
das für jeden Individuen die Hälfte des Werths seine-
Silbergeschirres und Geschmeides betragen soll , erösnet ;
von allen Klaffen de « Staats eine ausserordentliche Kon¬
tribution erhoben ; alle unnützen Stellen im ErledigungS -

? r
Falle eingezogen ; ein Anleihen von 6 Millionen Domo «

i in Spanien , und von 40 Millionen in Amerika eröffnet ;
auf die Kutschen und andere Prachlwagen eine Auflage
gemacht ; die Armeen um roo ooo Mann vermehrt ;
ivonoo Lanzen und eben so viele Dolche verfertigt und
in den Provinzen , wo sie nützen können , vercheilt ; die
verschiedenen Punkte der Sierra , von Santa Ollala bis
ins Königreich Grenada , durch Ingenieurs in Augenschein
genommen ; bei allen Armeebo ps tüchtige Offiziere ange -

ffellt ; alle Musk . ren der Bauern gesammelt , und drei
Deputierten mit hinreichrn " r Vollmacht zu der A r m e e
von la Mancha abgesch kt werden sollen , um die Mittel

ausfindig zu wachen , wie die Unfä 'le von Occ .na wieder

gut gemacht , und ähnliche abgewendek werden können/ . —

Im Eingänge dieser Proklamation H/A es : „ Wenn stolz .
Feinde geglaubt haben daß tie Unfälle , die ein erbittertes

Sch ' ksa ! über uns gebracht hat , unsere Standhaftigkeit er¬
schöpft , unften Much niedergeschlagen haben , so ist dirß
ein neuer Beweis , daß sie , ungeachtet so mancher theusr
erkauften Erfahrung , unfern Charakter noch nicht kennen

Auf den Frieden zwischen Oestreich und Krank eich sin /
- wei Niederlagen in Spanien gefolgt » eins in der la Man¬

ch », die andere in Kastilien , und die Regierung , statt diese
unangenehmen Ereignisse zu verheimlichen oder zu beschö¬

nigen , har mit ihrer gewöhnlichen Offenheit sie zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht . Wenn aber Elkk und Kriegs -

Kunst uns den Sieg entrissen haben , so haben wir doch
die Tapferkeit nicht verloren , der es zulezt nicht fehlen
kann , auch Kunst sich eigen zu machen , und das Glük zu
feßlen . Als wir anfiengen , halten wir Rechenschaft und

Rache wegen weniger Beleidigungen zu fobern . Vorüber¬
gehende WiLetwärtigk . iteu sind nicht dazu gemacht , die
eherne Mauer zu zerbrechen, welche die V . rdorbenheit der
Franzosen zwischen uns und ihnen aufgeführt hat . Wel¬
cher Spanier , auch mitten unter diesen ungünstigen Um¬
ständen , mögte seine Stimme dafür gebe« , Frankreich an -

zugehören . (Die Madrider Hofzcitung begleitet dieselbe
mir einigen Anmerkungen . .

Ein hiesiges Blatt enthält folgenden Artickel, den e-
überschreibt : Blick auf die Verwaltung deS Lord Liver¬

pool und des Hrn . Perceval . „ Eine neutrale Macht ver -

räthmscher Weise angegriffen , ihre Hauptstadt in Asche
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gelegt und die Einwohner « nter ihren Ruine » begraben
während des Friedens ; Rußland genöihigt vns den Krieg
zu erklären ; Schweden , Englands treuester Meiner , ganz
für uns verloren ; zwei englische Armeen in Spanien auf -
gecpfert ; keine Diversion zu Gunsten OestreichS unter¬
nommen ; eine zu späte Expedition die sich mit einem schänd¬
lichen Mißunglük endigte ; ein lhörichterweise mit Amerika
herdkigez- zkner Krieg ; eine Insurrektion in Indien . . . .
Dicß sind die wohsthätigen Wirkungen der Staatsverwal¬
tung eines Percevals und eines Liverpool ! Und dennoch
reffen wir uns von solchen Leuten regieren l Armes Eng .
Hand ! Armes Europa ! Glücklicher , ja dreimal glüklicher !
Donaparre !" !

Zn dem Auzenbliicke , da wir unser Blatt ( lhe Times ) ;
unter die Presse gehen wellten , kann , man uns sagen , daß
sich das Gerücht verbreite , es seyrn einige französische Fre¬
gatten in Indern angeksmmen ; die rebellischen Regimen¬
ter von Eingetornen hätten sich zum Nizam geschlagen,
da sie erfuhren , daß die Truppen des Königs gegen sie
anmarschierten . Wir geben diese Nachricht , wie wir sie
empfangen habe» , ohne sie zu garantmn ,

Rußland, .
Petersburg , vom zo Deesmber .

Beiwichenen Dienstag , am 2L . d . , geruhten Se . Mas .
de« Kaiser » um 7 Uhr AbsndS m erwünschtem Wchsseyn
aus Mvscau in Galsä » ^ und von da nach y Ubr kes-
ftlben Abends glücklich in dieser Residenz emzurreff n . —
D,e Abreise Sc Majestät aus Moscau geschah am Sonn¬
tage , den 24 . Deo . nach ri Uhr AbendS . Se . Majestät
haben daher von Moccau dis hi . her , mit dem Verweilen
in Twer und Galsch na , nur 46 Gründen zugebrachk.

Theater - Nachricht .
Donnerstag , den 1 . Februar : Der Spiegel von

Arkadien , eine groß - heroisch - komische Dper in 2
Akten , Musik von Süßmayer .

Carls ruhe , s Pferde - Verkauf . , Da auf
höchste Anordnung ungefähr 4Z0 Scück Neik - und Aug -
Pftrde zum Verkauf a : s >esezr worden sind ; so wird dies
mit d m 2lnhang össenNich verkündet , daß die Versteige¬
rung drrselbrn gegen baare Bezahlung aus Montag den g .
Februic , im Hof des AeuahaußsS dahier bestimmt ist, u . l
daß an den darauf folgenden Lagen damit fockgefahrcn
werde . Den 28 . Jan . rgio .

Ober - Nevisor , Eisenlohr .
Carlsruhe . fHaus feil ) Das Haus N >o . 329

in der Hauptstraße , dem Arsenal gegenüder , vor 17 Jah¬

ren mit B - ckfl- inm neu hergestellt , mit 6 lichten Airrwwem . die durch vier O . fen alle erwärmt werden können ,2 kb -n so lichten Köchen mir 2 Bcck .
'
fen , 2 Kawme - n ,i Gallerie , lichtem Sv - icher zum W - schtrockn- n . grossemKeller , grossem Hof , Wasch - und Backhaus , worinnen de»

Brunnen , Hvlzremiftn , 4 Schwein - und Hünerställcn ,Garten , und an demselben 1 Bauplatz in di« Hintere Dur¬
lacher Lhcrstiaße ; für Staatsdiener , wie für jeden Gewerks -
Stand gcfchikt und bewohnbar , ist si. il bn dem Besitzer

Landfomier Schartner .
Carlsruhe . fLogis ) In der Friedrichs - Straße .Nco . Z44 , ist dir ganze obere Etage bestehend in Z Piecen ,

Küche ur . b Magdkammer , sodann Keller und HolzremiS zu
verleihen , und kann auf den 2z , April bezogen werden . ,

Carlsruhe . fLegiS . s Beim Kammer - Fourier
Mörstadt in der Waldgasse Nco . 22 . ein aus A Piecen
bestchendcs Quartier für einen ledigen Herrn , nebst Stal¬
lung für 2 Pferde .

Carlsruhe . fLogis . ) In der neue » AbleroaffeNro . 4 ^ 2 . bei Unter wgenem , ist im Hintergebäude ein
Logis , bestehend in Stube , A . m .ner , Küche, Keller und
Holzstall , zu vermierhcn .

Auch ist da er» Platten . Ofen zu verkaufen .
Jost , der ältere , Hvfofsiziant .

CarlSrube . fLoais ) In Nco . 49z . auf dem
Markt ist ein LogiS, bestehend in 2 Zimmer stammt Meu »
tlcS an ledige Herrn zu verlehnen , und kann auf den 23 .
April bezogen werden

Carlsruhe . sKauf - Antrags Ei » mit grünem
Zeug überzogene« sehr schöner Wildschur ist zu verkaufen bei
bcm M - chanikuS Drechsler .

Durlach . sFrcmde Weine ) Bei Handelsmann
P . Wvlff in Durlach sind nachstrhend « Sorten franzö «
sisä>-: r Weine , als :

Chawpagner , weiffe».
Bvurgonder , djllv .
Ditto , rother .
Muscat . wkisser.
Ditto , roiher .
R ufstllon .
Grenache .
Si . Lorent .
Can . nac , sodann
Ki sckenwaffe« in Krügen und Bouteillen von beß-

1er Qualität in den billigsten P eisen zu habe».
D u r l a ch . sK ä ß . ) Allen in - und ausländischen

Herren Handlungsfeunden und Gastgebern macht Unter¬
zeichneter hiedurch bekannt , daß er mit allcn Sorten der
best, !, Emmerithuler Käs« sowohl ganz alt , als auch neu, in
La- ben zu jeder C . öße vorzüglich gut versehen stp - , und
sich gefällige Aufiiäge in einzelnen Laiben sowohl, alS gan¬
zen Fässern höslichst erbitte .

Georg Wielandl .
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